Bildtexte:
Säugetiere, hier Bären auf einer Straße in Polen, bewegen sich in Gebieten, die stark vom Menschen geprägt sind, deutlich weniger als in der Wildnis. © Adam Wajrak

Khulane, mongolische Wildpferde, sind ein Beispiel unter vielen dafür, dass Säugetiere nur die Hälfte oder sogar nur ein Drittel der Strecke laufen, die ihre Artgenossen in der unberührten Natur absolvieren.  © Petra Kaczensky
Um die Bewegungen von Säugetieren rund um den Globus zu verfolgen, statteten die Forscher 803 Individuen aus 57 Arten mit GPS-Sendern aus. Hier eine Gazelle in der Mongolei. © Thomas Müller

